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Geistlicher Impuls  

Raimund Stockinger, Gemeindereferent und Geistlicher Prozessbegleiter 

In den letzten Wochen feierten wir in unserer Seelsorgeeinheit Erstkommunion und das in 
dieser angespannten Zeit unserer Kirche in der Erzdiözese Freiburg. Als Bibelstelle in 
unseren Erstkommuniongottesdiensten hatten wir das Ereignis der Gottesbegegnung auf 
dem Berg Tabor (Mt 17, 1-9) ausgewählt. Der Vers 7 sorgte in einer Gemeinde für 
Irritationen und führte zu lebhaften Diskussionen. Wie kann man so einen Satz in einem 
Erstkommuniongottesdienst verwenden: „Da trat Jesus zu ihnen, fasste sie an und sagte: 
Steht auf und fürchtet euch nicht!“ 

Dass Berührung und Anfassen für Menschen toxisch sein kann, das haben wir in den letzten 
Wochen deutlich spüren können, das hat uns alle bewegt und beschämt. 

Und doch brauchen wir Menschen Berührung, um leben zu können. Sie gehört zu unserer 
DANN, ohne sie können wir nicht leben. 

Das Ziel kann nicht sein, dass wir zu Geschöpfen werden ohne Seele und Herz. Das dürfen 
wir auch in der Kirchenentwicklung 2030 nicht vergessen. Wenn wir mit unserer Frohen 
Botschaft die Menschen nicht mehr berühren und auch wir uns nicht mehr von den Sorgen, 
Ängsten und Hoffnungen der Menschen treffen lassen, dann wird unsere Botschaft kalt und 
herzlos. Auch Kirchenentwicklung braucht „Herz“! 

Gebet:  

„Gott* 

Berührung kann so guttun! 

Berührung kann trösten und heilen, kann mich wachsen lassen und mir Ansehen geben. 

Berührung kann aber auch übergriffig sein, zerstören und krankmachen. 

Hilf mir, dass ich die Grenzen meines Gegenübers achte. 

Hilf mir, meine eigenen Grenzen zu schützen und einzufordern.“  

(Agnes Arnold) 

 

 


